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Und immer wieder: Kindergartenplätze! 
Die gute Versorgung unserer Kinder mit Krippen- 
Betreuungs- und Kindergartenplätzen ist eine sehr 
fordernde Aufgabe, die den Gemeinderat und die 
Verwaltung kontinuierlich beschäftigt, so auch wieder 
in der letzten Sitzung. Obwohl in den vergangenen 10 
Jahren 15 neue Krippengruppen und 12 neue Kindergartengruppen 
zusätzlich eröffnet wurden ist immer weiterer Bedarf zu decken. Zum 
einen liegt das daran, dass wir mehr Kinder in der Stadt haben, zum 
anderen wächst auch der Wunsch von Eltern, früher wieder in den Beruf 
einzusteigen und eine Kinderbetreuung zu suchen. 
Schwierigkeiten bereitet, dass in manchen Einrichtungen Erzieherinnen 
fehlen, um das Angebot im gleichen zeitlichen Umfang aufrecht zu 
erhalten. Deshalb fördert der Gemeinderat die neue Ausbildung 
„Direkteinstieg Kita“ und hofft, dass damit die Personalsituation 
längerfristig positiv beeinflusst werden kann. 
Es laufen auch weitere Planungen zu Betreuungsplätzen, etwa im 
Bereich Kaserne Nord, wo 120 Plätze geschaffen werden sollen, und 
auch in der Otto-Straße wird ein Kindergarten geplant. Aber das alles 
liegt doch noch etwas weit in der Zukunft.  
Sehr viel kurzfristiger könnten Plätze in Naturkindergärten geschaffen 
werden, und wir wünschen und hoffen, dass diese Vorhaben zügig 
vorankommen. Ein herzlicher Dank geht an alle, welche sich immer mit 
viel Einsatz um die Betreuung unserer Kinder kümmern. 
 
Elisabeth Führinger, Stadträtin 

 

Ettlingen zeichnet sich durch ein starkes kulturelles 
Engagement aus, eine Eigenschaft, die uns vor eine 
wesentliche Herausforderung stellt: Wie können wir die 
Qualität unseres kulturellen Angebotes, insbesondere der 
Schlossfestspiele, erhalten, ohne dabei die städtischen 
Finanzen zu überstrapazieren? Diese Festspiele sind nicht 
nur ein kultureller Höhepunkt, sondern beleben auch die 
Innenstadt und geben der lokalen Gastronomie wichtige 
Impulse.  

In dieser Hinsicht sieht die Grüne Fraktion im Ettlinger 
Gemeinderat die Schlossfestspiele als weit mehr als eine 
bloße Veranstaltung an. Sie sind ein lebendiges Symbol 
unserer kulturellen Identität. Gleichzeitig sind wir uns der 
Notwendigkeit von Einsparungen durchaus bewusst. 
Unser Ziel ist es, das hohe Niveau der Schlossfestspiele 
zu wahren, während wir gleichzeitig effizientes und 
nachhaltiges Wirtschaften fördern. Wir sind überzeugt, 
dass durch innovative und kreative Ansätze Einsparungen 
möglich sind, ohne die Qualität und den Charme des 
Angebots zu mindern.   

Ihre Ingrid Thoma https://grüne-ettlingen.de 

 
Masken für die Ukraine 2.0  
Die Landesregierung hat in der Vergan­
genheit viel zu viele Corona­Schutzmas­
ken für teures Geld angeschafft und an 
Schulen und Kitas geliefert. Dort lagern 
jetzt  noch  große  Mengen,  für  die  es 
keine Verwendung mehr gibt.  
Im Frühjahr wollten wir wissen, inwieweit 
auch  in  Ettlingen  noch  Restbestände  lagern,  wie  groß 
diese sind und wie die Verwaltung damit verfahren wollte.  
Das wohl  für alle überraschende Ergebnis war, dass  in 
Ettlinger  Einrichtungen  noch  über  100.000 Masken mit 
abgelaufenem  Haltbarkeitsdatum  lagerten.  Außerdem 
gab  es  weitere  50.000  zum  Zeitpunkt  unserer  Anfrage 
noch nicht abgelaufene Masken.  
Die Verwaltung schlug seinerzeit vor, alle in die Ukraine 
zu  liefern.  Dort  hätten  die  abgelaufenen  Masken  bei­
spielsweise  bei  der  Trümmerbeseitigung  und  die  noch 
aktuellen in den Kliniken wertvolle Dienste leisten könn­
ten. Eine prima Idee, wie wir meinten. 
Eine kürzliche Nachfrage unsererseits hatte nun zum Er­
gebnis, dass die Masken ­ zwischenzeitlich sind auch die 
50.000 damals noch nutzbare Masken abgelaufen ­ bis­
lang  leider noch nicht ausgeliefert wurden, weil das nö­
tige Transportmittel fehlt.  
Vielleicht kann ja jemand helfen?   
Für die SPD­Fraktion: René Asché, Vorsitzender  

LLeesseekkoommppeetteennzz                                                                                    
Anlässlich  des  bundesweiten  Vorlesetags  am
17.11. haben einige von uns Stadträten sowie Ver-
waltungsmitarbeiter an der Aktion „Große lesen für
Kleine“  in  der  SScchhiilllleerrsscchhuullee   teilgenommen.  So-
wohl für die Vorlesenden als auch für die gespannt
lauschenden Kinder der Klassen 1 bis 6 eine prima
Erfahrung. Auf dem Dankeskärtchen der Schiller-
schule stand folgender Satz von Astrid Lindgren:
„WWiiee  ddiiee  WWeelltt  vvoonn  mmoorrggeenn  aauusssseehheenn  wwiirrdd,,  hhäännggtt  iinn
ggrrooßßeemm  MMaaßßee  vvoonn  ddeerr  EEiinnbbiilldduunnggsskkrraafftt  jjeenneerr  aabb,,
ddiiee  ggeerraaddee  jjeettzztt  lleesseenn  ((lleerrnneenn))..““  Wie passend!  

Leider hat sich die Lesekompetenz unserer Grundschüler weiter ver-  
schlechtert. Rund ein Viertel der Viertklässler erreicht nach internationa-
lem Standard keine ausreichende Lesekompetenz (Ergebnis der neues-
ten IGLU-Studie). Und das, obwohl allen Bildungspolitikern klar ist, dass
gut lesen zu können ein wichtiges Fundament für Bildungserfolg ist.

Was können wir an Hilfen anbieten? Neben der individuellen Unterstüt-
zung der Kinder mit besonderem Förderbedarf und einem qualitätsvol-
len Leseunterricht sollten wir früher ansetzen: MMeehhrr  ffrrüühhkkiinnddlliicchhee  BBiill--
dduunnggssaannggeebboottee, das heißt systematische Sprachförderung von der KiTa
an, einschließlich Qualifizierung der Erzieherinnen und Erzieher.

Einen wichtigen Beitrag zur frühkindlichen Bildung leistet auch die BBüürr--
ggeerrssttiiffttuunngg  mit ihrem Projekt „Sprachbegleitung“ an drei Ettlinger Kinder-
gärten in Zusammenarbeit mit der Bertha-von-Suttner-Schule.

Zum Abschluß noch ein anderes Thema: am 20.12. wird unser OB den
neuen Doppelhaushalt einbringen. Im Hinblick auf die Notlage im Bun-
deshaushalt mit Haushaltssperre und zu erwartender Mehrbelastung al-
ler  Bürger  hoffe  ich,  dass  uns  ein  vergleichbares  Desaster  erspart
bleibt. Uns allen einen schönen Advent.

Dr. Birgit Eyselen, Stadträtin www.fwfe.de
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SSV Ettlingen 1847 e.V.

Neues Kurskonzept der Turnabteilung

Fit ab 50
Willst du ein ganzheitliches Programm, wel-
ches auf dich und deine altersentsprechen-
den Bedürfnisse ausgelegt ist? 
Dann bist du hier genau richtig. Unsere sehr 
erfahrene Trainerin Birgit arbeitet mit ge-
zielten Kräftigungs- und Dehnungsübun-
gen sowie Gleichgewichtsübungen für die 
Rumpfstabilität. Freut euch auf ein abwechs-
lungsreiches Programm, im Sommer auch 
mal draußen. 
Dich erwartet eine tolle Gruppe mit Gemein-
schaftssinn.
Immer mittwochs von 18:30 - 20 Uhr im 
Spiegelsaal der Wilhelm-Lorenz-Realschule 
(Adresse: Karl-Friedrich-Straße 24, 76275 
Ettlingen).
Bei weiteren Fragen oder Informationen 
melde dich an: turnen@ssv-ettlingen.de

Abt. Fußball

Abt. Jugendfußball

Fleißige Helfer im Baggerloch
Auch wenn der Spielbetrieb kurz vor dem Win-
terschlaf ist, herrschte am Samstagmorgen 
hektische Betriebsamkeit im Baggerloch. 

An drei Baustellen wurde fleißig gewerkelt. 
Die braunen Stellen der Torräume wurden 
mit Kunstrasen wieder aufbereitet. Der Weg 
zwischen den Plätzen, der durch Wurzeln 
ausgehebelt war, wurde frisch eingeebnet. 
Das größte Gewerk war die Verkaufsgarage, 
die komplett entkernt wurde, damit sie neu 
saniert werden kann. Ein Verein funktioniert 
nur durch ehrenamtlichen Einsatz, ein herz-
liches Dankeschön an alle Hände, die kräftig 
zugepackt haben.

Abt. Leichtathletik

Drei Deutsche Meistertitel und meh-
rere Top-Platzierungen bei Deutschen 
Crosslauf-Meisterschaften
Mit einer unglaublichen Erfolgsserie kehrten 
die SSV-Läufer am vergangenen Wochenende 
von den Deutschen Meisterschaften im Cross-
lauf aus dem saarländischen Perl zurück. Sie 
holten sage und schreibe drei Goldmedail-
len, eine Silbermedaille und mehrere Top-
Platzierungen nach Ettlingen.
Besonders beeindruckend war die Dominanz 
von Markus Görger über die Langstreckendi-
stanz von 9,7 km bei den Männern. Aufgrund 
der Vorstellung von Markus geriet sogar der 
Livestream-Kommentator Robert Baumann 
ins Schwärmen. „Zauberhaft“ nannte er den 
Laufstil und lobte: „Wie ein Crosslauf im Au-
topilot.“
Dabei war es zunächst gar nicht Markus, der 
in der Anfangsphase des Rennens die Akzen-
te setzte, sondern Filmon Teklebrhan-Berhe 
(LAC Freiburg), der die Flucht nach vorn als 

Taktik gewählt hatte. Doch Markus, der schon 
beim Crosslauf in Pforzheim vor einer Woche 
ein starkes Rennen gezeigt hatte und daher 
dieses Mal als Favorit „gehandelt“ wurde, 
ließ sich nicht aus der Ruhe bringen.
Etwas mehr als vier Kilometer hatte das Spit-
zenduo zurückgelegt, als Markus die Initiative 
übernahm. Bis zum Ziel baute Markus seinen 
Vorsprung Meter um Meter aus und spielte 
dabei seine ganze Stärke taktisch klug aus. 
In ausgezeichneten 27:45 Minuten sowie mit 
fantastischen 46 Sekunden Vorsprung siegte 
er vor Filmon Teklebrhan. Kaum zu glauben, 
dass man auf einem schweren Laufkurs mit 
tiefem Matschboden eine annähernd 10 km 
lange Strecke unter 28 Minuten laufen kann.
Lisa Merkel, die ebenfalls in den vorange-
gangenen Wochen schon beeindruckend ihre 
Laufstärke demonstriert hatte, holte sich 
in Perl gleich zwei Goldmedaillen und deut-
sche Meistertitel. Als Leichtgewicht hatte 
Lisa zwar gehörigen Respekt, aber wenige 
Probleme mit den schwierigen Streckenbe-
dingungen. Bei den Juniorinnen U23 siegte 
Lisa über die Strecke von 6,7 km mit einer Zeit 
von 23:01 Minuten vor der Sindelfingerin 
Mia Jurenka. In der Frauenwertung beleg-
te Lisa den ausgezeichneten vierten Platz. 
Die zweite Goldmedaille gewann Lisa in der 
Mannschaftswertung zusammen mit ihren 
Teamkolleginnen Amelie Svenson und Celine 
Kaiser (beide vom MTV Karlsruhe) als Team 
der LG Region Karlsruhe.
Über die Mittelstrecke von 4,35 km überquer-
te Felix Wammetsberger in der Zeit von 12:44 
min. als sehr guter Fünfter bei den Männern 
die Ziellinie. Christoph Kessler kam mit 12:54 
min. als Achter ins Ziel und Jannick Weiß er-
zielte Platz 14. Mit dieser geschlossenen 
Mannschaftsleistung gewannen die Drei die 
Silbermedaille in der Mannschaftswertung 
als reine SSV Mannschaft.

 
Markus Görger auf 
schwieriger Strecke
 Foto: 
 Christoph Türkow

Aufgrund ihrer Klas-
seleistungen erhiel-
ten Markus und Lisa 
vom Deutschen 
Leicht athletikver-
band eine Nominie-
rung für die Cross-
lauf-Europameister-
schaften, die am 10. 
Dezember in Brüssel 
stattfinden werden. 
Um ein Haar hätte 
auch Felix Wammets-
berger als dritter 

SSV-Athlet eine EM-Nominierung bekom-
men, aber der Deutsche Verband entschied 
leider, keine Mixed-Mannschaft nach Brüssel 
zu entsenden, sodass Felix dieser Saisonhö-
hepunkt verwehrt bleibt.

Abt. Badminton

Letzter Spieltag der Rückrunde
SSV Ettlingen 1
am Samstag, den 25.11.2023 stand der letzte 
Spieltag für die SSV Ettlingen in der Vorrun-
de an. Erwartet wurden für die 1. Mannschaft 
die Gegner aus Mössingen und Zizenhausen. 

 Runder Tisch Mobilität 
Im Rathaus fand kürzlich ein sog. runder 
Tisch statt. Es wurde diskutiert über das Zu-
sammenleben von Fußgängern, Radfah-
rern und Autofahrern in Ettlingen, begrenzt 
(vermutlich erst einmal) auf die Innenstadt. 
Das Thema ist sehr aktuell. Die Veranstal-
tung war bestens organisiert mit Moderato-
rin, wissenschaftlicher Begleitung, Grup-
penarbeit, Ergebnisvisualisierung. Der Saal 
war mit über 30 Bürgern, Vertretern der 
Stadt und Studenten der Hochschule Karls-
ruhe bestens besucht. Es wurde in guter At-
mosphäre diskutiert und vorgeschlagen.  
Ein Problem war, dass überwiegend über 
das Fahrrad gesprochen wurde. Unterreprä-
sentiert waren die Fußgänger, die auf man-
chen Wegen und in der Fußgängerzone mit 
den Radfahrern Konflikte erleben.  
Unterrepräsentiert waren auch die Autos, 
obwohl es in Ettlingen ca. 20.000 Kfz gibt, 
beschönigend „MIV“ (motorisierter Individu-
alverkehr) benannt. Nicht wenige Anwe-
sende haben sich bei ihrer Vorstellung für 
ihr Autofahren entschuldigt.  
Ein runder Tisch hat das Miteinander sich 
ergänzender Mobilitätsformen zu fördern, 
nicht den Konkurrenzkampf zwischen ihnen. 
Denn der erfolgt bereits jetzt zu Lasten von 
Fußgängern und privaten Fahrzeugen.  


